E 6.5              Schulrenovierung 

1.) Aus einem Knobelwettbewerb

Drei Maler schaffen am Vormittag in 4 Stunden die Hälfte ihrer Arbeit. Am Nachmittag kommen noch zwei Lehrlinge hinzu, die aber nur halb so schnell arbeiten können. Wie lange dauert es noch, bis die ganze Arbeit geschafft ist?

Stelle zuerst eine Vermutung auf!

2.) Und so könnte ein Mathematiker die Aufgabe lösen

Du lernst hier eine Methode kennen, mit der man eine solche Aufgabe lösen kann.

a) Durch das Rechteck ist die gesamte Arbeit, die erledigt werden muss, dargestellt. Versuche, das unten stehende Diagramm zu erklären.

b) Begründe, warum das Rechteck durch eine dicke Linie halbiert ist.

c) Welchen Sinn hat die Einteilung in Kästchen auf der linken Seite?

d) Auf der rechten Seite sind bereits einige gestrichelte Linien eingetragen und umrahmt. Was wird dadurch dargestellt?

e) Ergänze die fehlenden Beschriftungen in dem Diagramm.

f) Fülle die rechten Seite des Diagramms weiter aus, so dass du die Aufgabe lösen kannst.

	
	1. Stunde
	2. Stunde
	3. Stunde
	4. Stunde
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        ...........................                        gesamte Arbeit

	
	   .................................
	



                        ............................

3.) Vergleiche die Methode aus 2.) mit deinen eigenen Überlegungen.

Nach einer Idee aus: Mathematik Neue Wege, Band 6, Schroedel Verlag, ISBN 3-507-85476-7, Seite 138

Steckbrief der Aufgabe

Inhaltliche Kurzbeschreibung: 
Die Aufgabe legt Modellierung eines Problems durch eine geeignete graphische Darstellung nahe, so dass diese Darstellung als ein nützliches Hilfsmittel zur Problemlösung erkannt wird. Inhaltlich handelt es sich um eine typische Aufgabe, in der durch mehrere unterschiedliche Arbeitsgeschwindigkeiten eine Gesamtarbeit verrichtet werden soll.

Funktion der Aufgabe: 

Einstiegsaufgabe zur Problemlösung

Doppeljahrgangsstufe: 5/6

Schulformen, in denen entwickelt/ erprobt wurde: 

Gymnasium Klasse 6
Erforderliche Vorkenntnisse:  Bruchbegriff

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans: 
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Problemlösen

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell:

	Lösen
	wenden die Problemlösestrategien ... „Überprüfen durch Probieren“ an
	füllen die Fläche des Nachmittags durch kleine und große Rechtecke aus, um so den Zeitbedarf zu bestimmen 

	Lösen
	nutzen verschiedene Darstellungsformen (..., Skizzen, ...) zur Problemlösung
	nutzen eine graphische Darstellung zur Problemlösung 

	Reflektieren
	deuten Ergebnisse in Bezug auf die ursprüngliche Fragestellung
	Angabe der noch benötigten Arbeitszeit


	
Modellieren – Modelle erstellen und nutzen 

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell

	Mathematisieren
	übersetzen Situationen aus Sachaufgaben in mathematische Modelle (Terme, Figuren, Diagramme)
	Darstellung der Arbeitsportionen in einem Diagramm


	
Arithmetik/Algebra – mit Zahlen und Symbolen umgehen 

	
	Kernlehrplan
	Hier speziell

	Darstellen
	Stellen Bruchteile auf verschiedene Weisen dar: ..., zeichnerisch an verschiedenen Objekten, ...
	die Arbeitsportionen werden als Bruchteile der Gesamtarbeit im Diagramm dargestellt


Mögliche Schülerlösungen: 

Die Arbeit besteht aus einem Vormittags- und einem Nachmittagsanteil. Am Vormittag ist die pro Stunde erledigte Arbeit für alle Arbeiter gleich, so dass eine Einteilung in 12 gleich große Teile (in diesem Beispiel Rechtecke) sinnvoll ist. Am Nachmittag wird die Arbeit der Auszubildenden durch Rechtecke halber Größe dargestellt. In einer Stunde wird jetzt mehr als die Arbeit, die in einer Spalte dargestellt wird, verrichtet. Die frei Fläche auf der rechten Seite muss nun durch jeweils drei große und zwei kleine Rechtecke eingeteilt werden. Dabei ergeben sich noch zwei weitere Arbeitsstunden.

Mögliche, ggf. erprobte Unterrichtsorganisation: 

Die Aufgabe lässt sich wegen der vielen Lösungshinweise in Einzel- oder Partnerarbeit lösen, wenn alle Aufgabenteile sofort den Schülerinnen und Schülern gegeben werden. Auch ein Einsatz als vorbereitende Hausaufgabe zur Einführung der graphischen Übersetzung ist dann möglich.

Als Alternative kann auch zunächst nur der Teil 1 ausgegeben werden. Wenn Schülerinnen und Schüler keine eigenen Ideen entwickeln, kann der Teil 2 auf einer eigenen Tippkarte angeboten werden. 

Mögliche Variationen der Aufgabe und des Aufgabenniveaus:

Aufgaben dieser Art findet man in großer Fülle. Mögliche Sachzusammenhänge sind Bagger unterschiedlicher Leistung, die eine Baugrube ausheben, verschiedene Pumpen, die einen Keller entleeren, verschiedene Erntemaschinen, die ein vorgegebenes Feld bearbeiten müssen. 

Erstellt von:

Sinus-Transfer Set 1-w, Untergruppe Essen

